
 



Der Prophet 
  

Alle vier Evangelien berichten über das 

öffentliche Wirken Jesu, das mit der Taufe 

beginnt und mit Leiden, Tod und Auferstehung 

endet. Obwohl die Evangelien in der Darstellung 

des Beginns und des Endes seines Wirkens 

übereinstimmen, unterscheiden sie sich 

hinsichtlich der Abfolge der Ereignisse erheblich. 

Daher ist es schwierig, das Leben Jesu 

chronologisch darzustellen. In der vorliegenden 

Reihe orientieren wir uns hauptsächlich am 



Markusevangelium, das als das älteste gilt. 

Material aus den anderen Evangelien wird in 

diesen historischen Rahmen eingearbeitet. Die 

vorliegende Erzählung schildert das Wirken Jesu, 

einschließlich der Versuchung in der Wüste, der 

Berufung der ersten Jünger, der Wunder in Kana 

und Kapharnaum sowie der Verkündigung in 

Nazareth. 

Ein Prophet ist eine von Gott berufene, vom 

Heiligen Geist gesalbte Person, die ausgesandt 

wird, um das Wort Gottes zu verkünden. Mitte 

des 5. Jahrhunderts v. Chr. endete das Zeitalter 



der alttestamentlichen Propheten. Das Volk 

Israel glaubte jedoch, dass Gott am Ende der Zeit 

erneut einen Propheten wie Mose senden 

würde, um sie aus der Sklaverei zu befreien und 

das Zeitalter des Heils einzuleiten. Dieser Glaube 

wurde durch viele alttestamentliche 

Prophezeiungen gestützt. Die Episode von 

Nazareth im Lukasevangelium stellt Jesus als 

einen solchen Propheten dar. Die Prophezeiung 

Jesajas (61,1–2) wird als Programm für Jesu 

Wirken zitiert. Die Kontroverse und die 

Ablehnung, die auf die Verkündigung folgten, 



deuten auf den gewaltsamen Tod hin, zu dem ihn 

sein Wirken führen wird. 

Armut und Hunger, Ausbeutung und 

Unterdrückung, Krankheit und Tod sind 

verschiedene Formen der Sklaverei, von denen 

die Menschheit befreit werden muss. Doch die 

Wurzel all dessen ist laut Bibel die Sünde. Durch 

die Sünde wurden die Menschheit und die ganze 

Welt Satan, der Macht des Bösen, unterworfen. 

Die Versuchungen, von denen alle Evangelien 

berichten, zeigen, wie Jesus die Macht des Bösen 

besiegte, indem er sich entschied, dem Willen 



Gottes zu folgen, anstatt nach weltlicher Macht 

und Ruhm zu streben. Die Wunder der Heilung 

und der Austreibung sind sichtbare Zeichen 

seines Sieges und der Verwirklichung des in 

Nazareth verkündeten Plans. 

Die Verwandlung von Wasser in Wein in Kana 

wurde von der frühen Kirche als Symbol für die 

Sakramente, insbesondere Taufe und Eucharistie, 

verstanden, durch die Jesus uns von der 

Knechtschaft der Sünde befreit und uns 

göttliches Leben schenkt. Der wundersame 

Fischfang war ein Zeichen, das die Fischer von 



Kapharnaum leicht nachvollziehen konnten. Als 

Jesus sie zu seinen Jüngern berief, verließen sie 

voller Freude alles und folgten ihm. 

Durch die Sakramente der Taufe und der Firmung 

wird allen Nachfolgern Jesu ein prophetischer 

Auftrag anvertraut. Der Heilige Geist stärkt sie, 

Versuchungen zu widerstehen und die Frohe 

Botschaft der Befreiung zu verkünden. Dieser 

prophetische Auftrag erfordert absolute Treue 

zum Wort Gottes und die Bereitschaft, 

Ablehnung und Verfolgung zu erfahren. 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

Fragen 
1. Wer ist laut Bibel ein Prophet? 

2. Was sagte Jesus zu dem Versucher, der ihm befahl,  Steine in Brot zu 

verwandeln? 

3. Wie hat Jesus den Versucher besiegt? 

4. Was meinte Jesus mit „meiner Zeit“? 

5. Was symbolisieren Wasser und Wein aus Kana? 

6. Wie reagierte Jesus auf Marias Fürsprache? 

7. Was muss man tun, um in das Reich Gottes zu gelangen? 

8. Welches Programm verkündete Jesus in Nazareth? 

9. Warum bat Petrus Jesus, von ihm wegzugehen? 

10. Warum lehnten die Einwohner von Nazareth Jesus ab? 
 

Merke dir: 

„Der Geist des Herrn ruht auf mir, weil er mich gesalbt hat, den Armen die gute 

Botschaft zu verkünden.“ (Lukas 4,18) 



 


